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Besondere Kennzeichnungen 

Die in dieser Betriebsanleitung vorkommenden Kennzeichnungen weisen auf Besonderheiten 
hin, die unbedingt zu beachten sind ! 
 
Dabei gelten im Einzelnen folgende Sachverhalte: 
 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen besonders hervorgehoben 
werden, kennzeichnen eine Gefahr, die unweigerlich zum Tod oder 

einer schweren Verletzung führt, wenn sie nicht vermieden wird ! 

 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen besonders hervorgehoben 
werden, kennzeichnen eine Gefahr, die zum Tod oder schwerer 

Verletzung führen kann, wenn sie nicht vermieden wird ! 

 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen besonders hervorgehoben 
werden, kennzeichnen eine Gefahr, die zu einer Verletzung führen 

kann, wenn sie nicht vermieden wird ! 

 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen besonders hervorgehoben 
werden, kennzeichnen Maßnahmen zur Vermeidung von 

Sachschäden ! 

 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen (mit und ohne Schriftzug) 
besonders hervorgehoben werden, weisen auf wichtige Informationen 

hin, auf die wir besonders aufmerksam machen wollen ! 

 

 Hinweise, die mit diesem Zeichen (mit und ohne 
Schriftzug) gekennzeichnet sind, weisen auf ein anderes 

Kapitel, einen anderen Abschnitt, eine andere 
Dokumentation oder eine Internetseite hin ! 

 

Warnungen 

 Warnung ! 

Die Oberfläche der Geräte kann sich bei Umgebungstemperaturen oberhalb von 

+45 °C erwärmen ! Vorsicht bei Berührung ! 

 

Symbole in der Betriebsanleitung 

Symbol Bedeutung 

 

Arbeitsschritt, Nummer gibt die Reihenfolge des Arbeitsschritts an 

 Hinweispfeil (blau) 

 Bewegungspfeil (braun), deutet die Bewegung an die am oder mit dem Material 
gemacht wird / werden kann. 

 
Drehbewegung, Drehrichtung 

 

1 

 GEFAHR 

 WARNUNG 

 VORSICHT 

 DOKUMENTATION 

 HINWEIS 

 ACHTUNG 
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1 Vorwort 

Diese Betriebsanleitung enthält alle relevanten Informationen zu den KVM Sendeeinheiten, die 
an die HMIs der SERIE 600 KVM-Systeme angeschlossen werden. Desweiteren finden Sie hier 
Informationen zum Anschluss und Einsatz (etc.) dieser Geräte. 
 

 Alle Ex-relevanten Daten wurden aus der Baumusterprüf-
bescheiningung in diese Betriebsanleitung übernommen. 

Für den ordnungsgemäßen Betrieb aller zusammengehörigen 
Komponenten sind, außer dieser Betriebsanleitung, alle weiteren der 
Lieferung beigelegten Betriebsanleitungen sowie die 
Betriebsanleitungen der anzuschließenden Zusatzgeräte zu 
beachten ! 

 

 Beachten Sie, dass die Ex-Zulassungen der KVM 
Sendeeinheiten in den Zertifikaten der ET-xx7 HMI Geräte 
enthalten sind. Diese Zertifikate finden Sie in einem 
separaten Dokument (CE_ET-xx7) ! 

Sie können dieses Dokument im Internet unter  
www.r-stahl.com finden oder bei der R. STAHL HMI 
Systems GmbH anfordern. 

 
  

 HINWEIS 

 DOKUMENTATION 

https://r-stahl.com/de/global/home/
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2 Funktion der Sendeeinheiten 

Alle KVM Sendeeinheiten (KVM-Box) dienen zur klassische Punkt-zu-Punkt-Datenverbindung 
von einem PC außerhalb der Produktion zum Remote HMI vor Ort. Die Datenverbindung zum PC 
erfolgt dabei über VGA / DVI bzw. USB / PS2 und weiter über eine Kupfer- oder LWL-Leitung 
zum HMI vor Ort, umgesetzt als digitale Datenübertragung. Je nach Kabelverbindung und 
Übertragungstechnologie liegt die Distanz zwischen der Sendeeinheit und dem HMI Gerät bei 
140 m (Kupferleitung) oder bis zu 10.000 m (LWL-Leitung). 
Als Übertragungstechnologieen stehen die KVM Classic Varianten DVI1, DVI2 und DVI3 zur 
Verfügung, zu denen die entsprechenden Sendeeinheiten existieren (siehe Typenschlüssel). 
 

2.1 Allgemein 

 Wichtig ! 
Die KVM Sendeeinheiten müssen passend zu den SERIE 600 
KVM-Systemen gewählt werden ! 

 
2.1.1 Gerätezuordnung 

KVM Sendeeinheiten SERIE 600 KVM-System 

Verwendbar mit 

KVM-DVI1-CAT ET-/MT-/IT-6x7-DVI1-CAT-* Gerät 

KVM-DVI1-MM-FO ET-/MT-/IT-6x7-DVI1-MM-FO-* Gerät 

KVM-DVI1-SM-FO ET-/MT-/IT-6x7-DVI1-SM-FO-* Gerät 

KVM-DVI2-CAT ET-/MT-/IT-6x7-DVI2-CAT-* Gerät 

KVM-DVI3-CAT ET-/MT-/IT-6x7-DVI3-CAT-* Gerät 
ET-/MT-6x8-DVI3-1TX-* Gerät 

KVM-DVI3-MM-FO ET-/MT-/IT-6x7-DVI3-MM-FO-* Gerät 
ET-/MT-6x8-DVI3-1SX-* Gerät 

KVM-DVI3-SM-FO ET-/MT-/IT-6x7-DVI3-SM-FO-* Gerät 
ET-/MT-6x8-DVI3-1LX-* Gerät 

KVM-DVI3-RU-CAT Standardgeräte (Monitor, Maus, Tastatur) 

KVM-DVI3-RU-MM-FO Standardgeräte (Monitor, Maus, Tastatur) 

KVM-DVI3-RU-SM-FO Standardgeräte (Monitor, Maus, Tastatur) 

 

 * Beliebige weitere Geräteausstattung der SERIE 600, 
gemäß Typenschlüssel. 

 Siehe Betriebsanleitung der jeweiligen HMI Geräteserie 
(ET-/MT-/IT-xx7 oder ET-/MT-xx8). 

 

2.2 Hinweise zu DVI2 und DVI3 

 Bei der USB Verbindung zwischen der KVM Sendeeinheit und dem 
Host PC ist darauf zu achten, dass der Host PC einen USB 2.0 
Chipsatz besitzt ! 

Modernere USB 3.0 Chipsätze können ggf. Probleme in der 
Verbindung und Funktion hervorrufen ! 

 
  

 HINWEIS 

 DOKUMENTATION 

 HINWEIS 
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2.3 Hinweise zu DVI3 

2.3.1 Auflösungen 

Die DVI3 Sendeeinheiten stellen alle Auflösungen in einem Verhältnis von 1:1 dar. Somit wird 
das Bild am HMI Gerät in seiner eigentlichen Größe dargestellt, es erfolgt keine Scalierung. 
Ist die Auflösung des dargestellten Bildes kleiner als die natürliche Auflösung des HMI 
Gerätedisplays, erscheint um das dargestellte Bild ein schwarzer Rahmen. 
 
  Auflösung Bild = Displayauflösung Auflösung Bild < Displayauflösung 
 

   
 
2.3.2 Einschränkung 

Der Zugriff auf das BIOS des Host PC über die KVM Einheit ist nicht bei allen PC-Typen möglich. 
Das BIOS muss USB 2.0 (High Speed) Kommunikation unterstützen. 
 
2.3.3 Helligkeitsregelung 

Die Displayhelligkeit des 6x7 HMI Gerätes wird nach 15 min. ohne Bedienung auf 50% des 
Helligkeitswertes automatisch herunter gesetzt. Sobald eine Betätigung über Touch, Taste oder 
Keyboard ect. erfolgt, wird die Helligkeit wieder auf 100% geregelt. 
 

3 Typenzuordnung 

Seit Anfang 2013 werden die Geräte der T-Serie einer neuen Typenbezeichnung unterzogen, 
sodass die Benennung der Geräte dem vorhandenen Schema folgt. 
Um aufwendige Zertifikatsumschreibungen zu vermeiden, bleibt die Benennung in den 
Zertifikaten bestehen, die Geräte jedoch erhalten die neue Bezeichnung. 
Damit eine weiterhin eindeutige Zuordnung zwischen Gerätetyp und Zertifikat möglich ist, sind ab 
dem 01.04.2013 beide Gerätebezeichnungen auf dem Typenschild zu finden. 
 

3.1 Typenkennzeichnung 

Alt (Zertifikat) Neu 

T-Ex-KVM*-CAT7* KVM-*-CAT* 

T-Ex-KVM*-MM* KVM-*-MM* 

T-Ex-KVM*-SM* KVM-*-SM* 

 
* = beliebige alphanumerische oder symbolische Zeichen ohne Relevanz für den Ex-Schutz 
# = ein beliebiges numerisches Zeichen ohne Relevanz für den Ex-Schutz 
 

 Die genaue neue Gerätekennzeichnung und -ausführung 
können Sie dem Typenschlüssel entnehmen. 

 

 DOKUMENTATION 
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4 Technische Daten 
Funktion / Ausstattung KVM-DVI1-* KVM-DVI2-* KVM-DVI3-* 

Stromversorgung über IEC Stecker (female) 

 Versorgungsspannung 100 - 240 VAC, 50-60 Hz 

 Leistung typ. 5 W / max. 10 W (typ. 17 BTU / max. 34 BTU) 

 Empfohlene Absicherung 1,0 AT 

MTBF typ. 50.000 h bei 20 °C 

Stromversorgung 2 redundanter Anschluss, über 
Mini-DIN / Hosiden Stecker 

- - 

 Versorgungsspannung 12 VDC - - 

Schnittstellen  

 Ethernet wahlweise Kupfer oder LWL 

  Kupfer (CAT) Direktanschluss, Gigabit 

  Lichtwellenleiter (MM-FO) Direktanschluss, Gigabit, 
Multi-mode, 

eigensicher (Ex op is) 

- 

Direktanschluss, Gigabit, 
Multi-mode, 

eigensicher (Ex op is) 

  Lichtwellenleiter (SM-FO) Direktanschluss, Gigabit, 
Single mode, 

eigensicher (Ex op is) 

- 

Direktanschluss, Gigabit, 
Single mode, 

eigensicher (Ex op is) 

 DVI 1 x DVI, 1 x DVI / VGA 1 x DVI-D in, 1 x DVI-D out 1 x DVI-I in, 1 x DVI-I out 

 USB 1 x Steckertyp B 1 x Steckertyp B 1 x Steckertyp B 

 PS/2 2 x Maus, 2 x Tastatur - - 

 Seriell RS-232 über USB / RS-232 Konverter RS-232 

 Audio Line in / out über USB / Audio Konverter Line in / out 

Datenkabel  

 Kupfer (CAT) CAT7 Installationskabel AWG23 

 Lichtwellenleiter (MM-FO) 50 oder 62,5 / 125 μm (Kern- / Außendurchmesser) Multi-mode Glasfaserkabel 

 Lichtwellenleiter (SM-FO) 9 / 125 μm (Kern- / Außendurchmesser) Single mode Glasfaserkabel 

Datenkabellängen  

 Kupfer (CAT) 140 m 500 m 150 m 

 Lichtwellenleiter (MM-FO)  -  

  50 µm Kern 550 m - 550 m 

  62,5 µm Kern 300 m - 300 m 

 Lichtwellenleiter (SM-FO) 10.000 m - 10.000 m 

Gehäuse Desktopgehäuse, Aluminium 

Gehäuseschutzart IP20 

Betriebstemperaturbereich  

 Kaltstarttemperatur +5 °C ... +40 °C -10 °C ... +50 °C 

 Betrieb +5 °C ... +40 °C -20 °C … +50 °C 

 Kurzzeittemperatur +5 °C ... +40 °C -30 °C … +60 °C 

 Lagertemperaturbereich -20 °C … +70 °C -20 °C … +70 °C 

Relative Luftfeuchtigkeit 20 bis 80 % bei +40 °C, 

nicht kondensierend 
10 bis 90 % bei +40 °C, nicht kondensierend 

Abmessungen [mm] (B x H x T) 210 x 44 x 210 210 x 44,45 x 165 210 x 44,45 x 165 

Gewicht [Kg] 1,0 

 

 

Bei Verwendung der LWL-Schnittstellen der KVM-Geräte müssen diese mit anderen 
Geräten verbunden und sicher betrieben werden, die gemäß IEC 60825-1 den 
Grenzwerten der Klasse 1 entsprechen oder gemäß IEC 60079-28 als inhärent sichere 
optische Strahlung „op is“ eingestuft sind. 
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5 Normenkonformität 

Die KVM Sendeeinheiten entsprechen den folgenden Normen bzw. der folgenden Richtlinie: 
 

Normenstand 

Klassifikation 2. Ergänzung 

ATEX Richtlinie 2014/34/EU 

EN 60079-0 : 2009 Allgemeine Anforderungen 

EN 60079-26 : 2007 Geräteschutzart (EPL) "Ga" 

EN 60079-28 : 2004 optische Strahlung 

Das Produkt entspricht den Anforderungen aus: 

EN 60079-0 : 2012 + A11 : 2013 
Allgemeine Anforderungen 

EN IEC 60079-0 : 2018 

EN 60079-26 : 2015 Geräteschutzart (EPL) "Ga" 

EN 60079-28 : 2016 optische Strahlung 

Elektromagnetische Verträglichkeit 

EMV Richtlinie 

2014/30/EU Klassifikation 

EN 61000-6-2 : 2005 Störfestigkeit 

EN 61000-6-4 : 2007 + A1 : 2011 Störaussendung 

Niederspannungsrichtlinie 

Richtlinie 2014/35/EU 

EN 61010-1 : 2001+ Allgemeine Anforderungen 

DIN EN 62368-1 : 2016 

IEC 62368-1 : 2014 

Einrichtungen für Audio / Video-, Informations- 
und Kommunikationstechnik - 

Sicherheitsanforderungen 

RoHS Richtlinie 

2011/65/EU Klassifikation 

EN IEC 63000 : 2018 

Technische Dokumentation zur Bewertung 
elektrischer und elektronischer Produkte 
hinsichtlich der Beschränkung gefährlicher 
Stoffe 
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6 Zulassungen DVI1 und DVI3 

 Als zugehörige Betriebsmittel haben nur die KVM Sendeeinheiten mit 
einer LWL Schnittstelle eine entsprechende Zulassung. 

       

Synonym Geltungsbereich Bescheinigungsnummer Gültig bis Bemerkung 

CE Europa  unbegrenzt gemäß Richtlinie 
2014/30/EU; 
2014/35/EU 

ATEX Europa BVS 11 ATEX E 102 X unbegrenzt  

IECEx Global IECEx TUR 11.0075X unbegrenzt  

NEC USA 
CSA 70011698 

unbegrenzt  

CEC Kanada unbegrenzt  

CNEx China CNEx21.1940X 16.06.2026  

KCC Korea  unbegrenzt Geräteeinschränkung 
siehe Hinweis KCC 

KCS 12-GA4BO-0617X unbegrenzt siehe Hinweis KCS 

DNV Marine- / 
Schiffszulassung 

TAA00000BK 21.12.2026 siehe Hinweis DNV 

 

 Bemerkung Zulassungen: 
Die Zulassung der KVM Sendeeinheiten (LWL Varianten) sind in den 
Zulassungen / Zertifikaten der ET-xx7 HMI Geräte enthalten. 

 

 Bemerkung KCC: 
Um die KVM Sendeeinheiten in Korea betreiben zu dürfen, ist für 
jeden Gerätetyp zusätzlich eine KCC Zulassung erforderlich. 
Folgende KVM Sendeeinheiten haben aktuell die KCC Zulassung: 
T-Ex-KVM-DVI3 (KVM-DVI3-*) 

Für Korea muss der Importeur ein spezielles Ausnahmedokument 
erstellen, das in der koreanischen Regelung für Korea beschrieben 
wird. 
Ein entsprechendes Beispieldokument, der sogenannten "Customer 
confirmation letter", ist in der Zertifikatszusammenstellung der  
ET-xx7 HMI Geräte Dokument CE_ET-xx7 enthalten. 

 

 Bemerkung KCS und DNV: 
Zulassung nur gültig für KVM-DVI3-* Sendeeinheiten ! 

 

 Alle IECEx - Zertifikate können mittels der Zertikats-
nummer auf der offiziellen Seite der IEC im Internet 
eingesehen werden. 
https://www.iecex-certs.com/#/home. 

 
  

 HINWEIS 

 HINWEIS 

 HINWEIS 

 DOKUMENTATION 

 HINWEIS 

https://www.iecex-certs.com/#/home
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7 Kennzeichnung 

Hersteller R. STAHL HMI Systems GmbH 

Typbezeichnung KVM-DVI1-MM-FO* / KVM-DVI1-SM-FO* 

 KVM-DVI3-MM-FO* / KVM-DVI3-SM-FO* 

CE-Kennzeichnung: c 0158 

Prüfstelle und Bescheinigungsnr.: BVS 11 ATEX E 102 X 

Ex-Kennzeichnung:   

ATEX e II (1) G [Ex op is Ga] IIC 

 II (1) D [Ex op is Da] IIIB 

IECEx  [Ex op is Ga] IIC 

  [Ex op is Da] IIIB 

CNEx  [Ex op is Ga] IIC 

  [Ex op is Da] IIIB 
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8 Zulässige Höchstwerte 

 Eingang: 
Max. Arbeitsspannung Um ≤ 250 VAC 

 

8.1 Äußere eigensichere optische Schnittstelle 

Ethernet LWL (MM-FO): 
Multimode 

Wellenlänge 850 nm 
Strahlungsleistung 0,22 mW 
Strahlungsleistung max. 35 mW 

 
Ethernet LWL (SM-FO): 
Singlemode 

Wellenlänge 1310 nm 
Strahlungsleistung 0,22 mW 
Strahlungsleistung max. 35 mW 

 

9 Typenschlüssel 

  KVM-DVI*-aa 
 
 
  Übertragungsmedium 
  Übertragungstechnologie 
 
Bestellvarianten: 

Bestellschlüsselanordnung Erklärung 

 Variante 

KVM-DVI1-CAT KVM-Box mit DVI1 Übertragungstechnologie, 
Kupfer Direktanschluss Gigabit, nicht mehr verfügbar 

KVM-DVI1-MM KVM-Box mit DVI1 Übertragungstechnologie, 
LWL Direktanschluss Multi-mode, nicht mehr verfügbar 

KVM-DVI1-SM KVM-Box mit DVI1 Übertragungstechnologie, 
LWL Direktanschluss Single mode, nicht mehr verfügbar 

KVM-DVI2-CAT KVM-Box mit DVI2 Übertragungstechnologie, 
Kupfer Direktanschluss Gigabit, nicht mehr verfügbar 

KVM-DVI3-CAT KVM-Box mit DVI3 Übertragungstechnologie, 
Kupfer Direktanschluss Gigabit 

KVM-DVI3-MM-FO KVM-Box mit DVI3 Übertragungstechnologie, 
LWL Direktanschluss Multi-mode 

KVM-DVI3-SM-FO KVM-Box mit DVI3 Übertragungstechnologie, 
LWL Direktanschluss Single mode 

KVM-DVI3-RU-CAT KVM-Box mit DVI3 Übertragungstechnologie, 
Empfangseinheit Non-Ex, 

Kupfer Direktanschluss Gigabit 

KVM-DVI3-RU-MM-FO KVM-Box mit DVI3 Übertragungstechnologie, 
Empfangseinheit Non-Ex, 

LWL Direktanschluss Multi-mode 

KVM-DVI3-RU-SM-FO KVM-Box mit DVI3 Übertragungstechnologie, 
Empfangseinheit Non-Ex, 

LWL Direktanschluss Single mode 
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10 Sicherheitshinweise 

10.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 

 Alle relevanten Unfallverhütungsvorschriften und die Regularien für elektrische 
Installationen müssen während der Installation, während Wartungsarbeiten und während 
der Bedienung befolgt werden. Alle Personen die in die Installation, Inbetriebsetzung sowie 
Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten dieses Geräts und Zubehörteile einbezogen sind, 
müssen über eine entsprechende Qualifikation verfügen und Vertraut mit diesem Manual 
und zugehörigen Dokumenten sein. 

 Bei Nichtbeachtung und Zuwiderhandlung kann der vorgeschriebene Explosionsschutz 
nicht garantiert werden, bzw. besteht kein Anspruch auf Gewährleistung. 

 Die nationalen Sicherheitsvorschriften, Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten. 

 Verwenden Sie das Gerät nur für den zugelassenen Einsatzzweck. 

 Umbauten und Veränderungen am Gerät sind nicht zulässig. Das Gehäuse darf 
ausschließlich von R. STAHL HMI Systems GmbH geöffnet werden. 

 

10.2 Warnhinweis 

 Dieses ist eine Einrichtung der Klasse A. 

Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funkstörungen verursachen; 
in diesem Fall kann vom Betreiber verlangt werden, angemessene 
Maßnahmen zu ergreifen und dafür aufzukommen. 

 

10.3 Installations-Sicherheitshinweise 

 Die nationalen Errichtungs- und Installationsvorschriften und die allgemein anerkannten 
Regeln der Technik sind zu beachten. Das Gerät und Zubehörteile müssen entsprechend 
den anzuwendenden Standards, Richtlinien und Installationshinweisen angeschlossen und 
betrieben werden. Die Installation darf nur von qualifiziertem Personal oder von Personal 
welches eine entsprechende Einweisung erhalten hat durchgeführt werden. 

 Es dürfen nur geeignete Werkzeuge für die Installation verwendet werden. 

 Die Geräte müssen über den sich auf der Rückseite befindlichen Bolzen geerdet werden. 

 Für die Verwendung mit dem Gerät werden geschirmte Kabel empfohlen. Rangierungen 
des Datenkabels können Einschränkungen der Performance ergeben.  

 Die maximale Spannung von 250 V und ein Kurzschlussstrom von 1500 A darf am 
Installationsort nicht überschritten werden. 

 Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen, stellen Sie sicher, dass das Gerät vorschriftsmäßig 
installiert wurde und das Gerät und dessen Verkabelung nicht beschädigt ist. 

 

  

 ACHTUNG 
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10.4 Industrial Security 

Unsere Produkte mit Industrial Security-Funktionen unterstützen den sicheren Betrieb von 
Anlagen, Systemen und Maschinen. Um den Schutz gegen Cyber-Bedrohung zu gewährleisten 
ist aber ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept erforderlich. Dieses Konzept ist 
ganzheitlich zu implementieren, kontinuierlich aufrechtzuerhalten und muss dem aktuellen Stand 
der Technik entsprechen. Hierfür steht der jeweilige Betreiber in der Verantwortung. 
 
Für ein Industrial Security-Konzept müssen folgende Punkte beachtet werden: 

 Verhinderung von unbefugten Zugriffen auf Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke 

 Systeme, Maschinen und Komponenten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem 
Internet verbinden, wenn erforderlich 

 Schutzmaßnahmen verwenden, z. B. Nutzung von Firewalls und Netzwerksegmentierung 

 Nur aktuelle Softwareproduktversionen verwenden 

 Softwareaktualisierungen durchführen, sobald entsprechende Updates zur Verfügung 
stehen 

 Nutzen von Standard-Benutzer-Accounts für den regulären Betrieb 

 Verwendung von sicheren Passwörtern 

 Angemessene Absicherung von Administrator-Accounts 

 Einsatz von Security-Richtlinien 

 Weitere Maßnahmen nach Bedarf 

R. STAHL verwendet für seine Produkte Windows 10. Das Unternehmen entwickelt keine 
kryptografischen Funktionen. Es erstellt keine Systemkonfiguration / Systemhärtung, stellt keine 
Sicherheitsrichtlinien hierfür zur Verfügung und verweist auch nicht auf solche Richtlinien. 
Desweiteren entwickelt R. STAHL seine Produkte ständig weiter und trägt somit zur 
Anlagensicherheit und einer Minimierung des Risikos von Cyber-Bedrohungen bei. 
 

10.5 Bedienungs-Sicherheitshinweise 

 Das Gerät darf nur im unbeschädigten und sauberen Zustand betrieben werden. Bei 
Beschädigung des Geräts darf dieses nicht weiter berührt werden, es besteht 
Verletzungsgefahr. Bei Beschädigungen jegliche Art, die den IP-Schutz beeinträchtigen 
könnten (z.B. Risse, Löcher oder gebrochene Komponenten), muss das Gerät sofort außer 
Betrieb genommen werden. Für eine Wiederinbetriebnahme müssen erst die defekten 
Komponenten ausgetauscht werden. 

 Bei Nichtbeachtung und Zuwiderhandlung kann der vorgeschriebene Explosionsschutz 
nicht garantiert werden, bzw. besteht kein Anspruch auf Gewährleistung ! 
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11 Mechanische Abmessungen 

11.1 KVM-DVI1 

Ansicht: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abmessungen in mm: 
210 x 44 x 210 (B x H x T) 
 

11.2 KVM-DVI2 

Ansicht: 
 

 
 

 
 

Abmessungen in mm: 
210 x 44,45 x 165 (B x H x T)  

LWL-Anschluss 

CAT-Anschluss 
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11.3 KVM-DVI3 

Ansicht (Variante CAT): 
 

 
 

Ansicht (Variante LWL): 
 

 
 

Rückansicht: 
 

 
 

Abmessungen in mm: 
210 x 44,45 x 165 (B x H x T) 
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12 Montage KVM-DVI3 

12.1 Hinweise zur Montage 

Für eine fachgerechte und sichere Montage und Installation die folgenden Punkte beachten: 

 Ausschließlich Gewinde oder Bohrlöcher verwenden, die in das Gehäuse integriert sind. 

 Gerät sorgfältig und nur unter Beachtung der Sicherheitshinweise (siehe Kapitel 
10 Sicherheitshinweise) montieren. 

 Einbaubedingungen und Montageanweisungen in dieser Anleitung genau durchlesen und 
exakt befolgen. 

 Das Gerät nur in unbeschädigtem, trockenem und sauberem Zustand installieren und 
betreiben. 

 Nationale Errichtungs- und Installationsvorschriften und die allgemein anerkannten Regeln 
der Technik beachten. Das Gerät und sein Zubehör gemäß den geltenden Normen, 
Richtlinien und Installationsrichtlinien anschließen und betreiben. 

 Gerät so aufbauen und einrichten, dass es immer innerhalb des zulässigen 
Temperaturbereichs betrieben wird. 

 

12.2 Montagearten 

Die Geräte können als Tischgerät oder für die Montage auf DIN / Hutschiene oder im 
Schaltschrank (19" Rahmen) verwendet werden. 
 

12.3 Montage auf DIN / Hutschiene 

 
Für die Montage auf Hutschiene kann das entsprechende "DIN-Rail-Kit" bestellt werden 
(SAP 229325 - DVI2-DVI3-DINrailKit) 

 
12.3.1 Ansicht 

 

 

 
 

 



Montage KVM-DVI3 Betriebsanleitung KVM Sendeeinheiten 

 R. STAHL HMI Systems GmbH / OI_KVM_units_de_V_01_00_07.docx / 14.06.2024 Seite 19 von 44 

12.3.2 Abmessungen 

   
 

Abmessungen [mm] 

A B C D E F 

173 318 210 52,1 13,7 5,2 

 
12.3.3 Komponenten 

 

Benennung Bild Anzahl 

DIN-Befestigung Schneider AX2-DL01 

 

1 

Halteplatte für DINRailKit DVI2/DVI3 

 

1 

Kreuzschlitz-Kombischraube M4 x 6 
 

4 
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12.3.4 Montagebeschreibung 

 Befestigung AX2-DL01 an Rückseite der Halterplatte mit 4x Kombischraube schrauben 
 

  
 

 Montierte Halterung auf Hutschiene schnappen 
 
 
 
 
 

  
 
 
 

 Schrauben der KVM-Box vorne und hinten entfernen 
 

  
 

 
Nach entfernen der Schrauben ist das Gehäuse lose und könnte entfernt werden ! 

 

 KVM-Box zwischen die Befestigungswinkel der Halterplatte schieben, bevorzugte 
Ausrichtung Frontseite nach unten 
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 KVM-Box mit den Schrauben oben und unten befestigen 
 

  
 

 Notwendige Kabel stecken (1) (im Bild exemplarisch Monitorkabel dargestellt) und ggf. 
befestigen (2), mit Kabelbindern Zugentlastung an den vorhandenen Laschen der 
Halterplatte herstellen (3) 

 

 
 

  

1 

2 
3 
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12.4 Montage im Schaltschrank (19" Rahmen) 

 
Für die Montage im Schaltschrank (19" Rahmen) sind entsprechende Montagesätze für 
KVM-DVI3 erhältlich (SAP 221095 - DVI3-RackMountKit-1, SAP 221096 -  
DVI3-RackMountKit-2). 

 
12.4.1 Ansicht 

1x KVM-DVI3, 1x Blende 
 

 
 
2x KVM-DVI3 
 

 
 

 
 
  



Montage KVM-DVI3 Betriebsanleitung KVM Sendeeinheiten 

 R. STAHL HMI Systems GmbH / OI_KVM_units_de_V_01_00_07.docx / 14.06.2024 Seite 23 von 44 

12.4.2 Abmessungen 

 
 

 
 

Abmessungen [mm] 

A B C D E 

482,6 44,45 3 * 168 13 

 

 * Der Montagerahmen C hat eine Dicke von 3 mm. 

 
12.4.3 Komponenten 

Montagerahmen 19" für 2x KVM-DVI3 
 

 
 
Käfigmutternset M6, bestehen aus: 
 

4x Käfigmutter 4x Kunststoff-Unterlegscheibe 4x Kreuzschlitzschraube 

   
 
Blendenset, bestehen aus: 
 

Blende mit Einpressmutter M4 2x Torx Linsenkopfschraube M4 x 10 

 
 

 

 Blendenset nur im Montagesatz SAP 221095 - DVI3-RackMountKit-1 enthalten. 
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12.4.4 Montagebeschreibung 

 Käfigmuttern an gewünschter Position im Rack von hinten platzieren und einrasten, 
Abstand gemäß Lochmaß Montagerahmen wählen 

 

   
 

 Montagerahmen beidseitig mit Kreuzschlitzschrauben und Kunststoff-Unterlegscheiben 
befestigen (4x) 

 

  
 

 
 
 
  

4x 
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 Schrauben der KVM-Box vorne entfernen 
 

 
 

 KVM-Box von hinten gegen den Montagerahmen halten und mit den Schrauben befestigen 
 

  
 
 

 Offen verbleibender Rahmenausschnitt mit Blende verschließen und verschrauben 
 
 
 
 

  
 

 
Der Montageplatz der KVM-Box kann sowohl links (wie skizziert) wie auch rechts im 
Montagerahmen erfolgen. 
Der Einbau erfolgt dann analog zur beschriebenen Montage. 
Anstelle der zu montierenden Blende kann eine 2te KVM-Box montiert werden (Montage 
wie beschrieben). 

 
  



Betriebsanleitung KVM Sendeeinheiten Anschlüsse 

Seite 26 von 44  R. STAHL HMI Systems GmbH / OI_KVM_units_de_V_01_00_07.docx / 14.06.2024 

13 Anschlüsse 

13.1 KVM-DVI1 

Bezeichnung Steckerart Anschluss Bedeutung 

Power 

 

IEC Buchse Energieversorgung 
100 - 240 VAC 
der KVM Sendeeinheit 

Red. Power 

 

Mini-DIN / Hosiden 
Buchse 

Redundate 12 VDC 
Versorgung der KVM 
Sendeeinheit 

DVI CPU 

 

DVI-D Buchse DVI Monitor Eingang, 
Verbindung zum PC 

DVI / VGA 
out 

 

DVI-I Buchse DVI / VGA Monitor 
Ausgang, 
Verbindung zum lokalen 
Monitor 

USB CPU 

 

USB Steckertyp B USB Eingang, 
Verbindung zum PC 

Mouse CPU - PS/2 wird nicht verwendet / 
unterstützt 

Keyb. CPU - PS/2 wird nicht verwendet / 
unterstützt 

Mouse - PS/2 wird nicht verwendet / 
unterstützt 

Keyb. - PS/2 wird nicht verwendet / 
unterstützt 

RS232 

 

9pol Sub-D Buchse RS-232 Schnittstelle 

Line out 

 

Klinkenbuchse 3,5 mm Audio Ausgang 

Line in 

 

Klinkenbuchse 3,5 mm Audio Eingang 

Transmission 

 
1……8 

RJ45 Buchse Ethernet Kupfer 
Anschluss * 

Pin Signal Typ. Aderfarbe 

1 TRD0+ Weiß / Orange 

2 TRD0- Orange 

3 TRD1+ Weiß / Grün 

4 TRD1- Blau 

5 TRD2+ Weiß / Blau 

6 TRD2- Grün 

7 TRD3+ Weiß / Braun 

8 TRD3- Braun 

9 SHLD Schirm 
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Transmission 

 
       Tx      Rx 

LWL Anschluss Typ LC 
Duplex Verbinder 

Ethernet LWL Anschluss * 
Ex op is 

 

 * Beachten Sie bitte, dass der Ethernet Anschluss entweder als 
LWL- (FO) oder Kupfervariante (CAT7) ausgeführt ist (abhängig 
von der Bestellvariante) ! 

 Im Fall des LWL Anschlusses wird folgendes Glasfaserkabel 
bevorzugt: 

Multi-mode: 50 µm Kern- und 125 µm Außendurchmesser 
Single mode: 9 µm Kern- und 125 µm Außendurchmesser 

 Bei Verwendung der LWL-Schnittstellen der KVM-Geräte 
müssen diese mit anderen Geräten verbunden und sicher 
betrieben werden, die gemäß IEC 60825-1 den Grenzwerten der 
Klasse 1 entsprechen oder gemäß IEC 60079-28 als inhärent 
sichere optische Strahlung „op is“ eingestuft sind. 

 Empfohlene Kabellänge für USB, RS-232 und Audio: 
max. 3 m 

 
  

 HINWEIS 
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13.2 KVM-DVI2 

Bezeichnung Steckerart Anschluss Bedeutung 

Power 

 

IEC Buchse Energieversorgung 
100 - 240 VAC 
der KVM Sendeeinheit 

DVI-D in 

 

DVI-D Buchse DVI Monitor Eingang, 
Verbindung zum PC 

DVI-D out 

 

DVI-D Buchse DVI Monitor Ausgang, 
Verbindung zum lokalen 
Monitor 

USB 

 

USB Steckertyp B USB Eingang, 
Verbindung zum PC 

Data out 

 
1……8 

RJ45 Buchse Ethernet Kupfer  
Anschluss ** 

Pin Signal Typ. Aderfarbe 

1 TRD0+ Weiß / Orange 

2 TRD0- Orange 

3 TRD1+ Weiß / Grün 

4 TRD1- Blau 

5 TRD2+ Weiß / Blau 

6 TRD2- Grün 

7 TRD3+ Weiß / Braun 

8 TRD3- Braun 

9 SHLD Schirm 

 

 Audio und RS-232 nur über einen entsprechenden USB Konverter. 

 
  

 HINWEIS 
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13.3 KVM-DVI3 

Bezeichnung Steckerart Anschluss Bedeutung 

Power 

 

IEC Buchse Energieversorgung 
100 - 240 VAC 
der KVM Sendeeinheit 

DVI / VGA in 

 

DVI-I Buchse * DVI / VGA Monitor 
Eingang,  
Verbindung zum PC 

DVI / VGA out 

 

DVI-I Buchse * DVI / VGA Monitor 
Ausgang, Verbindung 
zum lokalen Monitor 

USB 

 

USB Steckertyp B USB Eingang, 
Verbindung zum PC 

Serial 

 

9pol Sub-D Buchse** RS-232 Schnittstelle 

Pin Signal Benennung 

2 RxD Receive Data 

3 TxD Transmit Data 

4 DTR Data Terminal Ready 

5 GND Ground 

8 CTS Clear to send 

Audio out 

 

Klinkenbuchse 3,5 mm Audio Ausgang 

Audio in 

 

Klinkenbuchse 3,5 mm Audio Eingang 

Data 

 
1……8 

RJ45 Buchse Ethernet (OSI Layer 1) 
Kupfer Anschluss *** 

Pin Signal Typ. Aderfarbe *4 

1 TRD0+ Weiß / Orange 

2 TRD0- Orange 

3 TRD1+ Weiß / Grün 

4 TRD1- Blau 

5 TRD2+ Weiß / Blau 

6 TRD2- Grün 

7 TRD3+ Weiß / Braun 

8 TRD3- Braun 

9 SHLD Schirm 

Data 

 
      Tx      Rx 

LWL Anschluss Typ LC 
Duplex Verbinder 

Ethernet (OSI Layer 1) 
LWL Anschluss *** 
Ex op is 

1 

6 9 

5 
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  Für den DVI Anschluss kann auch eine Single Link Verbindung 
verwendet werden. 

** Die an der Sub-D Buchse benannten Signale werden von den 
Systemen unterstützt. 

*** Beachten Sie bitte, dass der Ethernet Anschluss entweder als 
LWL- (FO) oder Kupfervariante (CAT7) ausgeführt ist (abhängig 
von der Bestellvariante) ! 

 Im Fall des LWL Anschlusses wird folgendes Glasfaserkabel 
bevorzugt: 

Multimode (MM): 
 50 µm Kern- und 125 µm Außendurchmesser 
Singlemode (SM): 
 9 µm Kern- und 125 µm Außendurchmesser 
Datenkabellängen: 
 Lichtwellenleiter MM 
  bis zu 500 m über 50 / 125 μm LWL Kabel, 
  bis zu 300 m über 62,5 / 125 μm LWL Kabel 
 Lichtwellenleiter SM 
  bis zu 10.000 m über 9 / 125 μm LWL Kabel 
 Kupfer (TX) 
  bis zu 150 m über CAT7 Installationskabel AWG22 

 Bei Verwendung der LWL-Schnittstellen der KVM-Geräte 
müssen diese mit anderen Geräten verbunden und sicher 
betrieben werden, die gemäß IEC 60825-1 den Grenzwerten der 
Klasse 1 entsprechen oder gemäß IEC 60079-28 als inhärent 
sichere optische Strahlung „op is“ eingestuft sind. 

*4 Farbcodierung nach EIA/TIA T568B 
 Empfohlene Kabellänge für USB, RS-232 und Audio: 

 max. 3 m 

 

 HINWEIS 
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13.4 Anschlussschemas KVM-DVI3 

13.4.1 KVM-DVI3 Datenverbindung an SERIE 600 Geräten 

Die Verbindung des SERIE 600 HMI Gerätes zur KVM Sendeeinheit erfolgt über eine Ethernet-
Verbindung, die in der Ausführung als Kupfer- (Tx) oder LWL (MM / SM) – Variante vorgenommen 
wird (abhängig von der Bestellvariante). 
 
13.4.1.1 Ethernet Kupfer- (Tx) Verbindung 

 
 
13.4.1.1.1 Klemmenbelegung Kupfer- (Tx) Verbindung 

Darstellung der Kabelverbindung zwischen dem HMI Gerät und der KVM Sendeeinheit DVI3, 
Farbcodierung nach EIA/TIA T568B. 

 
 
Ansicht / Belegung des RJ45 Steckers: 

 
 

 Wichtige Hinweise: 
Die jeweiligen Aderpaare sind bis unmittelbar vor die Klemmen des 
HMI Gerät verdrillt zu führen ! 
 
Die jeweiligen Kabeladern sollten 
so kurz wie möglich gehalten  
werden. 
 
Es ist auf eine gute, großflächige 
Schirmung des Kabels zu achten. 

 

Pin 1 

 HINWEIS 
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13.4.1.1.2 LED Funktion Kupfer- (Tx) Anschluss 

Die LED´s, die den Zustand der Datenverbindung des Ethernet Kupfer Anschluss anzeigen, 
befinden sich an der RJ45 Buchse. 
 

 
 
 

 LED Zustand 

LED (Farbe) Aus Blinken Leuchtet statisch 

Gelb 
Keine Spannung an  

KVM-DVI3 
Datenverbindung 

unterbrochen 
Datenverbindung 

besteht 

Grün Kein DVI / VGA Signal 
Aktivität auf USB 

Verbindung 
DVI / VGA Signal 

vorhanden 

 
13.4.1.2 Ethernet LWL- (MM / SM) Verbindung 

Drehen Sie die beiden LWL Leitungen an einer Seite, sodass die Datensignale Tx auf Rx und  
Rx auf Tx liegen. 
 
ET-/MT-/IT-6x7: 
 

 
 
ET-/MT-6x8: 
 

 
  

LWL Anschluss X20 
1000Base-SX 

oder 
1000Base-LX 

SC Anschluss 

Ethernet LWL Kabel 

LWL Anschluss 
Typ LC LC Stecker 

Tx Rx Rx Tx 
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13.4.2 KVM-DVI3 Verbindung zum Host-PC 

Für die Darstellung des Bildschirminhaltes und Bedienung des Host-PC´s werden neben dem 
Spannungsanschluss der KVM Sendeeinheit die Signalleitungen für das Video-, Maus- und 
Tastatursignal benötigt. 
Verwenden Sie für das Videosignal des Host-PC´ die DVI / VGA IN Buchse. 
 

 
 
Steht am Host-Computer kein DVI-Videosignal zur Verfügung, kann die KVM Sendeeinheit auch 
über ein VGA-Videosignal und –Kabel angeschlossen werden. In diesem Fall ist jedoch eine 
Videokalibrierung der KVM Sendeeinheit für jede verwendete Host-PC-Auflösung erforderlich. 
Da die KVM Sendeeinheit rein mechanisch nur eine DVI-I-Buchse aufweist, ist hier ein  
VGA-DVI-I-Adapter notwendig. 
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13.4.3 Lokale Anzeige vom Host-PC an KVM-DVI3 

Ist eine lokale Anzeige des Host-PC´s an der KVM Sendeeinheit gewünscht, so muss dafür ein 
Monitor an die DVI / VGA OUT Buchse der Sendeeinheit angeschlossen werden. 
 

 
 

14 Instandhaltung, Wartung 

Das Übertragungsverhalten der Geräte ist über lange Zeiträume stabil, eine regelmäßige Justage 
oder ähnliches entfällt somit. 
 
Bei Wartungsarbeiten sind folgende Punkte zu überprüfen: 

a. Beschädigungen des Gehäuses 
b. Alle Kabel und Leitungen fest angeschlossen und im einwandfreien Zustand 

 

 Bei Beschädigung oder Veränderungen zum Auslieferzustand des 
Gerätes ist dieses sofort außer Betrieb zu nehmen und die  
R. STAHL HMI Systems GmbH zu kontaktieren ! 

 

15 Störungsbeseitigung 

 An Geräten, die in Verbindung mit explosionsgefährdeten Bereichen 
betrieben werden, darf keine Veränderung vorgenommen werden. 
Reparaturen am Gerät dürfen nur von speziell hierfür ausgebildetem 
und berechtigtem Fachpersonal ausgeführt werden. 

Instandsetzungen sind nur durch besonders geschultes Personal 
zulässig, das alle Rahmenbedingungen der gültigen 
Betreibervorschriften genau kennt und durch den Hersteller autorisiert 
wurde. 

 

15.1 Reparaturen / Gefahrenstoffe 

Geräten, die zur Reparatur an die R. STAHL HMI Systems GmbH versendet werden, ist in jedem 
Fall eine Fehlerbeschreibung beizulegen. 

Entfernen Sie alle anhaftenden Mediumreste. Beachten Sie dabei besonders Dichtungsnuten und 
Ritzen, in denen Mediumreste haften können. Wir müssen Sie bitten, von einer Rücksendung 
abzusehen, wenn es Ihnen nicht mit letzter Sicherheit möglich ist, gesundheitsgefährdende Stoffe 
vollständig zu entfernen. Kosten, die aufgrund mangelhafter Reinigung des Gerätes für eine 
eventuelle Entsorgung oder für Personenschäden (Verätzungen usw.) entstehen, werden dem 
Eigentümer des Gerätes in Rechnung gestellt. 
  

 HINWEIS 

 VORSICHT 
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16 Entsorgung / Stoffverbote 

Die Entsorgung der Elektro- und Elektronik-Altgeräte, der verbrauchten Teile und der Verpackung 
hat gemäß den Bestimmungen des Landes, in dem das Gerät installiert wird, zu erfolgen. 
Für den Geltungsbereich der Gesetzgebung der EU gilt die entsprechende WEEE Richtlinie. 
 
Die Geräte sind gemäß nachstehender Tabelle einzuordnen: 
 

Richtlinie WEEE II Richtlinie 2012/19/EU 

Gültig ab 15.08.2018 

Kategorie SG5 Kleingeräte <50 cm 

 
R. STAHL HMI Systems GmbH erfüllt die Anforderungen der Richtlinie 2012/19/EU (WEEE) und 
ist unter der Nummer DE 15180083 registriert. 
 
Die Rücknahme erfolgt gemäß unserer AGB´s. 
 

16.1 Erklärung über Inhaltstoffe und Stoffverbote 

Die vorliegende Erklärung basiert auf der im internationalen Standard und Richtlinien 
beschriebenen Vorgehensweise, gemäß folgender Tabelle: 
 

 IEC 62474 : 2018 (DIN EN IEC 62474 : 2019-09) 

 (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 

 Richtlinie 2011/65/EU (RoHS) 

 Resolution MEPC.269(68) "International Maritime Organization" (IMO); explizit  

"2015 Guidelines for the development of the Inventory of the Hazardous Materials" (IHM) 

 
16.1.1 Deklarationspflichtige Stoffgruppen 

Komponente Bezeichnung 
Menge 

(g) 

Deklarationspflichtige 
Stoffgruppen und 

deklarationspflichtige Stoffe 
(IEC 62474 Datenbank) 

CAS Nr. Menge % 
Ausnahme 

(laut 
Richtlinie) 

- - - 
Kein SVHC Material 

vorhanden 
- - - 

 
16.1.2 Stoffverbote gemäß RoHS Richtlinie 2011/65/EG 

Die Geräte sind konform mit den Anforderungen aus der RoHS Richtlinie 2011/65/EU vom 
03.01.2013. 
 
16.1.3 IMO Resolution MEPC.269(68) 

Die Geräte sind konform mit der Resolution MEPC.269(68) der "International Maritime 
Organization" (IMO); explizit den "2015 Guidelines for the development of the Inventory of the 
Hazardous Materials" (IHM). 
  



Betriebsanleitung KVM Sendeeinheiten Control Drawing CEC / NEC 

Seite 36 von 44  R. STAHL HMI Systems GmbH / OI_KVM_units_de_V_01_00_07.docx / 14.06.2024 

17 Control Drawing CEC / NEC 
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18 Konformitätserklärung 

18.1 EU 

 



Konformitätserklärung Betriebsanleitung KVM Sendeeinheiten 

 R. STAHL HMI Systems GmbH / OI_KVM_units_de_V_01_00_07.docx / 14.06.2024 Seite 39 von 44 

 
 
 



Betriebsanleitung KVM Sendeeinheiten Konformitätserklärung 

Seite 40 von 44  R. STAHL HMI Systems GmbH / OI_KVM_units_de_V_01_00_07.docx / 14.06.2024 

18.2 RCM 
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19 Ausgabestand 

In diesem Kapitel wird zu der neuesten Dokumentationsversion der Betriebsanleitung die 
jeweilige Änderung aufgeführt, die in diesem Dokument vorgenommen wurde. 
 
Version 01.00.06 

 Änderung Layout Titelblatt 

 Änderung Impressum, neue Mailadressen 

 Ergänzung "ET-/MT-6x8-DVI3 Geräte" in Tabelle "Gerätezuordnung" 

 Ergänzung Text "SERIE 600" und Text "ET-/MT-xx8" in Dokumentationshinweis zu 
"Gerätezuordnung" 

 Aufnahme Kapitel "Normenkonformität" 

 Änderung Abschnitt "Zulassungen" jetzt tabellarische Auflistung 

 Änderung Hinweise zu "Zulassungen" 

 Entfall von "X" bei EAC Kennzeichnung 

 Löschen von "Ziffern der Seriennummer identifizieren das Herstellungsjahr" in 
"Allgemeine Sicherheitshinweise" 

 Anpassung Kapitel "Anschlussschemas", Bilder und Text, an allen aufgeführten Geräten 

 Umbau und Änderung Kapitel "Entsorgung" und "Materialdeklaration" 

 Aufnahme Control Drawing 

 Erneuerung EU Konformitätserklärung 

 Aufnahme EAC Konformitätserklärung 

 Anpassung Adressfeld Rückseite 

 Ergänzung CNEX Zulassung 

 Formale Änderungen 
 

Version 01.00.07 

 Löschen alter Ausgabestand 

 Spalte "Gültig bis" in den Tabellen "Zertifikate" ergänzt 

 Daten der Werte der Zertifikate für "Gültig bis" ergänzt 

 Korrektur Auflistung CE / ATEX in Abschnitt "Zulassungen DVI1 und DVI3" 

 Löschen EAC Zulassung 

 Löschen EAC Ex Kennzeichnung 

 Löschen EAC Konformitätserklärung 

 Korrektur Zulassungsbezeichnung KGS für Korea -> in KCS 

 Ändern DNV / GL -> in DNV 

 Ergänzung Hinweis zu "Customer confirmation letter" in Abschnitt "Zulassungen DVI1 und 
DVI3" 

 Erneuerung IECEx Link 

 Ergänzung "mit und ohne Schriftzug" für "Hinweis" und "Dokumentation" in Abschnitt 
"Besondere Kennzeichnungen" 

 Ergänzung Hinweis zu "LWL-Schnittstellen" in "Technische Daten" 

 Ergänzung Hinweis zu "LWL-Schnittstellen" in "Anschlüsse" 

 Aktualisierung Abschnitt "Industrial Security" 

 Ergänzung Kapitel "Montage KVM-DVI3" 

 Änderung Bestellvarianten KVM-DVI1 und KVM-DVI2 auf "nicht mehr verfügbar" in 
Abschnitt "Typenschlüssel" gesetzt 

 Ergänzung Kapitel "Symbole in der Betriebsanleitung" 

 Einbau der Feldfunktion "TC" in Zulassungen 

 Korrektur Tel- und Fax-Nr. 

 Formale Änderungen 
 

 



 

 

  



 

 

 
 

R. STAHL HMI Systems GmbH 
Adolf-Grimme-Allee 8 
D 50829 Köln 
 
T: (Sales Support) +49 221 768 06  - 1200 
 (Technischer Support) +49 221 768 06 - 5000 
F:  +49 221 768 06 - 4200 
E: (Sales Support) sales.dehm@r-stahl.com 
 (Technischer Support) support.dehm@r-stahl.com 
 
r-stahl.com 

mailto:sales.dehm@r-stahl.com
mailto:support.dehm@r-stahl.com
https://r-stahl.com/de/global/home/
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